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enommen. 


elegraphiſche Nachrichten. 
Bordeaux, 2 Decbr. Ein Circular der Regierung 
; en die Präfecten fordert das Publikum auf, vor falſchen Ge⸗ 
lichten auf der Hut zu fein und an Vertrauen und Seelen⸗ 
ſtärke fich Paris zum Vocbild zu nehmen. Die Regierung 
habe Alles mitgetteilt, ausgenommen die ſtrategiſchen Bewe⸗ 
gungen bei Paris ſowie an der Loire. Die Sachlage ſei eine 
gute. Wenn das Werk der Vertheidigung nicht durch das 
ereinbrechen plötzlicher Ohnmacht und unerklärlicher Pa⸗ 
“ yique gehemmt werde, jo dürfe man das unerſchütterliche 
Vertrauen haben, daß die Stunde der Vergeltung nahe fei. 
Nur möge man Alles aufbieten, um falſche Gerüchte zu ver⸗ 
Ze ee welche dem Vaterlande ebenfo ſchädlich ſeien, wie eine 

Berſchwörung. 

8 München, 21. Dec. Geſtern iſt bei Rothenburg an 
der Tauber ein Luftballon mit 4 Perſonen und Briefſchaften 
niedergegangen. Nachdem in Rothenburg eine Perſon ausge⸗ 

‚fliegen war, ging der Ballon wieder in bie Höhe, und fiel 

ierauf bei Zwieſer (im bayer. Wald), woſelbſt die übrigen 
drei Perſonen nebſt den Briefen feſtgenommen wurden. 

7 rüffel, 21. Dec. In Folge der Entgleiſung eines 

Wagentrains zwiſchen Papinſter und Lüttich ſind die Tun⸗ 

nels der Strecke ſeit geſtern für Perſonen und Poſtverkehr 

unfahrbar, deshalb die hochwichtige Strecke Aachen⸗Brüſſel 

im Verkehr geſtört. Bei dem Unfall find 2 Maſchiniſten ge- 

tzödtet, 2 Zugführer und 3 Reiſende haben Contuſtonen da⸗ 
vongetragen. (8. B.⸗C.) 

Bern, 21. Dec. Aus Pruntrut wird vom heutigen 

Tage gemeldet: Schwere bayeriſche Artillerie trifft zu Ver⸗ 


3 


5 ſtärkung des Belagerungscorps vor Belfort ein. Der Mangel 


a Requiſitionspferden wurde durch beſchlagenes Bi 
erſetzt. T. 
Luxemburg, 21. Dec. In der heutigen Sitzung der 
Kam mer wurde einſtimmig die Tagesordnung votirt, in der 
es heißt: Die Kammer hat auf das Eingehendſte die Antwort 


kanzlers geprüft und mit Befriedigung entnimmt fie derſelben 
die Ueberzeugung, daß die zur Begründung jedes einſten 
Entſchluſſes angeführten Thatſachen nicht beſtehen, oder nicht 

die Bedeutung baben, welche ihnen auf Grund irriger oder 
übertriebener Privatberichte beigemeſſen worden iſt. Wie ſtets 
ſeit Beginn des Krieges will die Kammer noch heute im 
Eimnverſtändniß mit der Regierung die genaueſte Erfüllung 
— chten der Neutralität und die ſtrengſte Beobachtung 


g atlonalen Mild iſt bereit, jeven Maß⸗ 
ee welche 4 er 


sr 


die Erfüllung 
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Beziehungen zu den Nachbarſtaaten beitragen. Gleichzeitig 
aber muß fte ber Ueberzeugung Ausvruck geben, datz die durch 
den Londoner Vertrag dem Großherzogthum garontirte Stel⸗ 
lung keinerlei Abänderung erfahren kann ohne die freie, ver⸗ 

flaſfungsmäßige Einwilligung des Landes und obne die Zu⸗ 
stimmung ſämmtlicher Mächte, welche ſich verpflichtet haben, 

dieſe Stellung zu achten und zu garantiren. Die Kammer 

Hält feſt an der Hoffnung, daß Deutſchland und die anderen 
taaten, aufgeklärt und befriedigt durch die Mittheilungen 

der großherzoglichen Regierung, unſerem Lande das Wohl⸗ 

wollen bewahren werden, welches alle ihm bis zu dieſem Tage 
(bewieſen haben. 


— — ́—ä— ää — —— — TEE TEE 

5. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 21. Dechr. 

Der Finanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf, betr. 

die Beſteuerung der aus Reis gewonnenen Stärke und den 
Rechnungsabſchluß für 1867 ein. 5 58 

60 Discufſlon über den Staatshaushalt für 1871. 

0. 


nen 


Staatsſchatz als folder nur dem preußiſchen Staate 


iſt, der 3 
5 Hr. Miniſter wird Gelegenheit haben, bei der 


ehört. 
Abrechnung ; 
Der Kriegsſchat kann nur ein Reichsſchatz fein. Wem fällt 
Bi der 
igen 

sl Finanzgefebe und den Beforgniffen im vorigen Jah 


ammer noch in den 
be von Ueberſchuß reden, als beſäßen die preußiſchen 
Finanzminiſter die K 


5 ein wenig durcheinander geſchüttelt und eins, zwei, 
drei! — das trübe, düſtere Bild wird ſofort freundlich und 


8 Bu könne, ihre Verpflichtungen nicht zu erfüllen, ſchlie't 
iu m t 
une unter v. Bovelſchwingh, v. Patow und d. d. Heydt Des 


90S 
KNuückzahlung N g 
Summe wird beſtimmt zur Tilgung der d Schuld, 

der Schatzanweiſungen, nicht der ſunbir den Schuld. 
lag aber gar lein Grund vor. Jetzt fell 2 Million zurück. 
gezahlter Darlehne fo verwendet werden und eine andere ! 
Million liegt außerdem unbenutzt und ohne Zweifel für ben- 
ſelben Zweck beftimmt, da. — Als die Einnahmen des Staats⸗ 
ſchatzes findet ſich eine Mehreinnahme von 1 Million für 
1870 und der Miniſter in ſeiner Verlegenheit, was er mit 
dieſer überzähligen Million anfangen ſoll, hat ſie in den 
„Etat für 1871 verſchoben, eine ganz incorrecte Buchführung, 
da dieſe Million am Ende d. J. ſich in feinem Kaſten befin⸗ 


Donnerſtag, 


meimal; am Sonntage 

ungen werden in der 
Grpebition eee No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Voſt⸗Anſtalten ang 8 i 


und die eigemliche Verwaltung mit 


wart wenig dazu angethan, 


des großherzogl. Staatsminiſteriums auf die Note des Bundes⸗ 


tern und zur weiteren Entwickelung der fleundſchaftlichen 


Richter (Hagen): Es iſt eine Anomalie, daß während 
die Beſchaffung der Mittel für den Krieg Sache des Bundes 


ſchreiten, wenn wir nicht 


zwiſchen dem 
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euber. 
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det. Umgekehrt verfuhr der Miniſter mit den Einnahmen 
aus der Verkürzung der Steuerkredite: er ſchob die Einnah⸗ 
men von 1870 auf 1868 zurück, um das Defizit jenes Jah⸗ 
res decken zu helfen. Nun findet ſich aber, daß das Defizit 
von 1868 tiefe freund ſchaftliche Unterſtützung des Jahres 
1870 nicht bedarf. Soll dieſe überzählige 3 Million 
wieder in das Jahr 1870 zurückgeſchoben werden, 
woher fie gekommen iſt? Dies nur als Beiſpiel von den 
künſtlichen Gruppirungen der Zahlen, mit denen man es 
verſtand, im vorigen Jahre ein künſtliches Defizit hervorzu⸗ 
bringen und mit dem man jetzt ſucht, den Rechnungs⸗Ueber⸗ 
ſchuß von 1870 zu verhüllen. Bei der Aufſtellung des Etats 
für 1871 find 2 Millionen weniger in Einnahme geſtellt aus 
der Realiſirung von Staatsactivis. Dagegen iſt $ Million 
mehr ausgeſetzt zu Neubauten ꝛc. Trotzdem kann 3 Million 
mehr für die Matrikularbeiträge an den Bund abgeführt, 
6 700,000 „ höher 


(Abend-Ausgabe) a 


Preis pro Quartal 1 % 15 % Auswärts 1. 20 5 — In erate 
Moſſe; in Leipzig: en 


dotirt werden. Unſere Finanzlage iſt eine ſehr günſtige, aber 
welche unter ben Einnahmen als Landesbeitrag Holſteins zur 
: Unterhaltung der Staats⸗Chauſſeen und Landstraßen auf⸗ 


die Kehrſeite der 
Anſpannung der 


Medaille beſteht doch in der furchtbaren 
Steuerkraft des Landes. Nun iſt die Gegen⸗ 


Aber wir verlangen, daß er 
einer Allen läſtigen Steuer, ich 
Ich will nicht darauf hinweisen, 
die Zeitungsinduſtrie in dieſem Kriege den Behörden und 
patriotiſchen Vereinen entgegenkommt. Wir verlangen 
die Aufhebung des Beitungsftempels nicht im 
Intereſſe der Zeitungsverleger, ſondern der Krieg⸗ 
führung ſelbſt. Die Zeitung jft ein weſentliches Bindeglied 
Volle daheim und dem Volle in Waffen. (Sehr 
wahr! links). Bedenken Sie überdies die große politiſche Be⸗ 


mit welcher Opferwilligleit 


deutung, wenn die preußiſche Preſſe in der Concurrenz mit 


der ausländiſchen von allen Feſſeln befreit wird, welche ihr 
dieſe Concurrenz erſchwert. Endlich kommt dazu, daß die 
Preßgeſetzgebung gegenwärtig der Kompetenz des Bundes mit 
unterworfen iſt. Sollen wir nun dieſen Zeitungsſtempel als 
unberechtigte preußiſche Eigenthümlichkeit (hört, hört! ee 
fo lange conferviren, bis der Bund ung zwingt, dieſelbe auf⸗ 
zugeben? Dieſe eine Beſorgniß zu zerſtreuen durch eine ent⸗ 
egenkommende Aeußerung, dazu hätte der Herr Finanzmini⸗ 
der heute die allerſchönſte Gelegenheit. Abg. v. Wedell 
(Malchow): Die conſervative Partei hat auch manche Wünſche, 
unterdrückt fie aber im Intereſſe der Beſchleunigung der Ar⸗ 
beiten für den Augenblick. Dieſe Bitte richten wir auch an alle 
Parteien und appelliren an ihren? atriotismus, die Sitzungen des 
Hauſes nicht unnütz auszudehnen. Abg. Löwe: Dem Appell des 
Borredners entſprechen wir gern. Wir werden, aber bei neuen 
Poſitionen um Aufklärung bitten: Ich inanzmin. 
ſich bei den höh. Anſätzen der indirekten Steuern täuſcht. 
iſt es ein Glück, daß wir fertige Armeen haben und immer 
neue Manunſchaften ins Feld nachſenden können. Aber in 
jedem fortgeſandten Mann verliert das Land für eine gewiſſe 
Zeit einen Steuerzahler. Wir alle wollen nicht kleinlich mä⸗ 
keln, aber der Finanzminiſter darf auch nie übe: ſehen, daß 
feine Hauptaufgabe ift, die wirthſchaftliche Entwickelung und 
die Steuerkraft des Landes zu heben. Auf manchen Gebieten 
mußte dieſe durch den Krieg leiten, beſonders der Wege: und 
Eiſenbahnbau, in erſter Linie der Provinz Preußen. Ohne 
Discuſſion war dieſes Haus bereit, dieſer Provinz ihrer Lage 
und der Nachtheile wegen, welche fie durch die Zollvereins⸗ 
politik erlitten, eine Entfhäbigung zu gewähren. Ich bitte 
nun die Beſchränkungen im Eiſenbahnbau grade für die Pro⸗ 
vinz Preußen aufzuheben und das Projekt der Memel⸗ 
Tilfiter Bahn nicht ruhen zu laſſen. Neben der Zeitungsſteuer 
mache ich aufmerkſam auf die Mahl⸗ und Schlachtſteuer. 
. Camphauſen: Ich will weder Schwarzfär⸗ 
rei noch Schönfärberei treiben. Das Defizit des Jahres 
1868 iſt troß allem Zuſammenſchrumpfen immer ein reſpec⸗ 
tabeles geblieben, dafſelbe iſt zu firiren auf 9,869,639 A 
Es würde nicht zu decken ſein, wenn man nicht gar manche 
Aus gaben der laufenden Verwaltung des Jahres 1869 zuge: 
wiefen hätte. 1869 war ein Eapitalbetrag von 5,140, . 
in Einnahme geſtellt, auf dieſen find 5,128,000 verein⸗ 
nahmt; den Satz, es find an Ueberſchüſſen des Jahres 1869 
2,538,000 & verwendet worden pro 1868, lönnte man alſo 
auch ſo ausdrücken: 1869 hat eines Capitalzuſchuſſes von un 
gefähr 2,600,000 % bedurft. Betreffs der Bahn von Memel 
nach Tilſit kann der Staat zu dieſer neuen Ausgabe nicht 
die Mittel dazu haben. Uebrigens 
hat die Maßregel der Conſolidation der Staats ſchulden völlig 
unabhängig von dem Defizit ihren Werth gehabt; iſt es heute 
nicht ein Glück, daß wir nicht genöthigt find, 3,593,000 Rz 
auf die Tilgung ber Staatsſchulden zu verwenden, während 
wir Kriegsanleihen machen und während wir für Eiſenbahn⸗ 
bauten wieder 10,000,000 % neue Anleihe in Aus ſicht nehmen? 
Es ift dann darauf hingewieſen worden, daß mau ſich einer 
Illuſton überlaſſen haben möchte in Bezug auf die Einnah⸗ 
men aus den directen Steuern für 1871. Ich will nicht 
leugnen, daß als dieſer Etat aufgeſtellt wurde, man weniger 
Opfer für den Krieg erwartet hatte, als ſeitdem eingetreten 
find. Deſſenungeachtet will ich noch nicht die Hoffnung auf⸗ 
geben, daß der Steuer⸗Anſchlag für 1871 ſich verwirklichen 
werde. In den erſten 11 Monaten des Jahres 1870 hat ſich 
gegen die erſten 11 Monate des Jahres 1869 bei den direc⸗ 
ten Steuern eine Mehreinnahme von 494,520 % heraus ge⸗ 
stellt. Bei der klaſſifteirten Einkommenſteuer beträgt ſie über 
200,000 %, bei der Klaſſenſteuer eine 


Steuerreformen zu discutiren. 
den Anfang mache mit Erlaß 
meine den Zeitungsſtempel. 
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Mindereinnahme von 


65,397 h. Alſo: dieſer Krieg hat eine viel geringere Stb 
rung in allen Geſchäften hervorgebracht, als es ſonſt bei 


einem ſo gewaltigen Kriege der Fall hätte ſein müſſen. Daher 
erklärt ſich, daß die Einnahmen lange nicht, wie befürchtet 
wurde, zurückgeblieben ſind und ſo glaube ich allerdings an 
der Hoffnung auch noch heute feſthalten zu können: ſowohl, 


— 


nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haas 
Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: 


ein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
mann-Hartmanm's Buchbandl. 


daß es gelingen wird, das Jahr 1870 ohne Defieit zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, als auch ebeufo dag Jahr 1873 zu ſchließen. 
Spezialdiscuſſion Ohne Debatte wird genehmigt 

der Zuſchuß zur Rente des Kronfideicommißfonds, die Etats 
der öffentlichen Schuld und der Häuſer des Landtages. Bei 
:inatsminifteriums wird Rung2s Antrag auf 


dem Etat des Sta 
Streichung des Dispoſitionsfonds für allgemeine politiſche 
Zwecke (31,000 %) abgelehnt. — Abg. Hänel verlangt, 
baz die ſchleswig⸗holſteiniſchen Staats⸗Archive uns von der 
däniſchen Regierung ausgeliefert werden. 

Zum Etat des Minifterlums für Handel ꝛc. bemerkt der 
Abg. Schröder, daß die Commiffarien des Hauſes keinen 
beſonderen Antrag geſtellt, weil ihnen nirgends eine Bean⸗ 
ftandung nöthig erſchienen. Er bebt hervor, daß in den Pro⸗ 
vinzen Naſſau⸗Heſſen und Hannover die übergroße Zahl der 
Baubeamten auf den Ausſterbe⸗Etat geſetzt ſeien und ſo ein 
den übrigen Provinzen analoger Etat hergeſtellt ſei. 

Abg. Ahlmann fragt bei der Poſition von 22,500 Po, 


geführt ift, nach welchem Repartitionsmodus dieſe Summe 

abgeführt wird. Reg.⸗Comm. Mac Lean: Vorläufig bis 

zur Einberufung des Provinzial-Landtages iſt der frühere mit 

der Ständeverſammlung vereinbarte Maßſtab der Repartition 

noch maßgebend. Abg. Hänel erklärt dies für geſetzwidrig. 

Ein Antrag auf Streichung dieſer Poſition wird abgelehnt, 
der Etat bes Handelsminiſteriums genehmigt. 

Etat des Juſtizminiſteriums. Reg.⸗Comm. Falk 
bemerkt, betreffs der früher beim Juſtizetat geäußerten Wünſche 
des Hauſes, bie Stellung der Gerichtsräthe und Aufbeſ⸗ 
ſerung der Richtergehalte ſei die Regierung prinzipiell 
mit deuſelben einverſtäanden. Bis letzt hätten nur die Mittel 


gefehlt. Judeß halte es der Juſtizminiſter für ſeine Ehre 
und Pflicht, vieſe Berhältniffe ſelbſt fo viel als mög⸗ 
lich zu Fordern und werde nach dem Ende des 


Krieges dem Hauſe in dieſer Hinſicht entgegenkommen. 
— Abg. Grof Bethuſy⸗Huc. Nur die ernſte Zeit halte ihn 
und feine Partei ab, jetzt einen Antrag wegen Aufbeſſerung 
der Richter gehälter zu ſtellen; dies ſei eins der dringendſten 
Vedürfniſſe unſeres Staattzlebens. Hierauf begründet der 
Abg. Rocher einen Antrag betr. die Stellung des Herrn 
v. Aremberg in Ausübung der Gerichtsbarkeit. Die Befug⸗ 
niſſe des Herrn v. Aremberg haben ſeit 1865 ihre Baſie 
verloren ui 28 entfteht zwiſchen ihnen und unferer Verfaſſung 
ein Conflict, deſſen Folgen ſehr unerfreuliche Früchte getragen 
haben. Abg. Windthorſt: Die Commiſſion glaubte bezüglich 
dieſer Ünselsgenheit das Haus mit Anträgen verſchonen zu 
Es wird Diele Frage am beſten bei der bevorſtehen⸗ 
(genieinen Reorganiſation der Juſtiz definitiv zu regeln 
Ob S Antrag anneh 


U * 


miniſter Le 


men ode lehnen, iſt durchaus nicht von praktiſcher 
tun 


nothwendig iſt. (Hört!) 


Noch karzer Discufflon wird ber Wee (de Antrag 
18 


mit 183 gegen 149 Stimmen angenommen. — Bei Poſ. 
(Appellgericht in Köln 
aufmerkſam, daß beim Kölner Appellationsgerichtshofe ein 
Rath mit Uebergehung von 40 älteren Rechtern angeſtellt 
ſei. Juſtizminiſter Leonhardt: Ich bin der Anſicht, daß 
ein Miniſter nie veranlaßt werden darf, über die Gründe, 
welche ihn bei Anſtellungen und Verſetzungen leiten, Rechen⸗ 
ſchaft zu geben. (Sehr richtig.) Beſondere Gründe veran⸗ 
laſſen mich ausnahmsweiſe zu antworten. M. H.! Ich denke, 
es iſt Niemand in dieſem Haufe zweifelhaft, daß ich der Ans 
ciennetät mehr Rückſicht ſchenke, als meine Vorgänger. (Sehr 
richtig!) Aber es giebt viele Richter in kleinen Orten, denen 
mar vergebens die beſten Stellen anbietet; fie haben be⸗ 
ſtimet: Boften in großen Städten im Auge, welche fie ſich 
durch ire Ausdauer erſitzen wollen (große Heiterkeit). Die 
rheinischen Juriſten find der Juſtizvecwaltung gegenüber Bars 
titulariften. Sie wollen das angenehme Leben ihrer Provinz 


nicht verlaſſen; namentlich von Köln iſt kein Juriſt fortzu⸗ 


bringen (Heiterkeit). Natürlich werden durch dieſe Seßhaſ⸗ 
tigkeit die Anciennetätsverhältniſſe im Rheinlande ſehr un⸗ 
gürſtige. Die Aſſeſſoren werden ſehr ſpät Landesgrichtsrätbe, 
die Landesgerichtsräthe find meift ihrem 50jährigen Jubiläum 
nahe, wenn fie Appellräthe werden und im Appallgerichtshoſe 
fehlen dann die tüchtigen Erſatzkräfte für das Obertribunal. 
Dun re Abhilfe geſchafft werden und die getadelte Anftel: 
ung 1 
beſonders befähigt für einen Sitz im Obertribunal; er kann 
ihn aber nicht einnehmen, ohne vier Jahre Appellations⸗ 
gerichtsrath geweſen zu ſein. Dieſe Probezeit ſoll er jetzt in 
Köln abmachen. Er iſt 48 Jahre alt; wenn er ins Obertri⸗ 
bunal kommt, zählt er 52 Jahre. Halten Sie ihn I allzu 
jugendlich, einen Sitz in unſerem höchſten Gerichtshofe ein⸗ 
zunehmen? ( Heiterkeit.) Wenn der Herr Vorredner nichts 
gegen die Tüchtigkeit des Augeſtellten einwenden kann, ver⸗ 
diene ich keinen Vorwurf. (Bravol) x 
Etat des laudwirthſchaftlichen Mini fteriums. 
v. Benda erſucht den Miniſter um nähere Aufklärung 
die Erweiterung des Landes ⸗ Oekonomie Collegiums. 
Miniſter v. Selchow bittet, die Mehrloſten für das Colle⸗ 
gium zu bewilligen. Eine Reform 5 dringend nothwendig ge⸗ 
weſen; die öffentliche Meinung habe es ſchon längſt nicht mehr 
als eine wahre Vertretung der landwirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen betrachtet. Der Etat wird erledigt. Nächſte Sitzung 
Donnerſtag. i 


3. Sitzung des Herrenhauſes am 21. Deeember. 
Die Veron dnung vom 17. Auguſt d. ö 
zollern zur Ausführung der Geſetze Über die Krieg une 
wird genehmigt. — Daß Haus entſcheidet ſich hierauf für 
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g, da wir fa Alle einig darüber find, daß eine Abänderung 


J. für Hohen⸗ i 


) macht Abg. v. Grand: Ry darauf 


ein Anfang dazu; der in Rede ſtehende Juriſt iſt 


r 
GREEN WHEN IE SREN ER RE 


a 
sche 


den Erlaß einer Adreſſe an den König und vertagt ſich bis 
2 Uhr Nachm., um einer gewählten Commiſſion Zeit zur 
Vorberathung des vorgele sten Adreßentwurfs zu gehen. — 


Bei Wiederaufnahme der Sitzung beantragt die Commiſſton 
Ref. v. Kröcker be⸗ 
fürwortet dieſelbe. Das Herrenhaus und die conſervative 
Partei hat zum großen Theile ſich nicht mit ingenblichen Elan 


unveränderte Annahme der Adreſſe. — 


an den deutſchen Einheits beftrebungen betheiligt, ſondern mit 
einer gewiſſen Reſerve. Nicht weil wir kein Herz hätten für die 
Macht und Größe Deutſchlands, ſondern weil wir vor Allem 
Preußen find und Beſorgniß hegten, daß der Einheit ondere 
größere Gitter zum Opfer fallen könnten. Dieſe Beſorgniß 
Mt auch jetzt noch nicht beſeitigt. Die Adreſſe begrüßt mit 
Freuden die deutſche Einheit in der Art wie fie entſtanden 
iſt und ſchöpft hieraus die 


hervorhebt, Inſtitutionen zu ſchaffen, welche die Entwickelung 
im preußiſchen und monarchiſchen Sinne ſichern. Ohne näher 
auf dieſe Inſtitutionen hier eingehen zu wollen, darf ich an⸗ 
deuten, daß dabei vor allem an ein Staatenhaus zu denken 
ſein wird. — Nachdem die Adreſſe noch von den HH. Graf 
Brühl, Dr. Dernburg und v. Kleiſt⸗Retzow befürwortet 
iſt, wird dieſelbe einſtimmig angenommen. 


& Berlin, 21. Dechr. 
Dinge ſich zu verändern. Chanzy hat, nach Nordweſten aus⸗ 
weichend, einen Flankenmarſch vollzogen, Verſtärkungen aus 
dem Weſten erhalten und verſucht nun ſich zwiſchen den 
Mecklenburger und Berfailles zu ſchieben. Wenigſtens er⸗ 
ſcheinen plötzlich zwiſchen Chateaudun und Chartres Truppen, 
die man dort nicht erwartet hat. Schon geſtern machten wir 
darauf aufmerkſam, daß hier der Schlag noch bevorſteht und 
nun erfährt man auch, daß das 7. Armeecorps von Metz her 
in eiligem Anmarſch iſt, um die Verbindung zwiſchen Man⸗ 
teuffel und unſerer Loirearmee herzustellen. Der „Elberf 
Zeitung“ ſchreibt man über die Lage aus Verſaflles: Keines⸗ 
wegs iſt tie Lage als kritiſch anzuſeben, immerhin aber iſt 
die Thatſache vorhanden, daß plötzlich und unerwartet 
auf einem Punkte ganz in unſerer Nähe feindliche Trup⸗ 
penkörper in ſo beträchtlicher Stärke aufgetaucht ſind, daß die 
Dis poſitionen unſerer im Nordweſten und im Centrum ope⸗ 
rirenden Armeen eine Aenderung erfahren mußten. Das 
Gerücht von dem Erſcheinen mehrerer franzöſiſcher Corps in 
der Nähe von Chateaudun lief hier bereits vorgeſtern um, 
vorläufig aber in vager Geſtalt. Inzwiſchen gewann daſſelbe 
bald einen ernfteren Halt, und kann ich die Anſicht gut orien⸗ 
trter militäriſcher Kreiſe über die neueſte Sachlage wieder⸗ 
geben. Hiernach wäre der auffallende Umſtand, daß ſich plötz⸗ 
lich die Spitzen einer größeren feindlichen Heere ſäule nord» 
weſtlich von dem Corps des Großherzogs von 
Mecklenburg zeigen, durch einen Flankenmarſch der geſchlage⸗ 
nen und in Eile auf einem Punkte der ſüdweſtlichen Rück⸗ 
zu linie wieder geſammelten Loire⸗Armee zu erklären, in der 
Art, daß dieſe Armee ihre Frontſtellung vollſtändig verändert 

hätte, und direct in der Richtung auf Verſailles zu marſchirte. 
Wenn es richtig iſt, daß die Avantgarde derſelben bis in die 
Gegend zwiſchen Chateaudun und Vendome gelangt iſt, ſo 
würde ſie nahe Chartres und nur noch wenige Tagemärſche 


vom großen Hauptquartier geſtanden haben. Dieſe Bewegung 


des Feindes hat den Großherzog v. Mecklenburg zu einer 
entſprechenden Flankenbewegung veranlaßt, derart, daß er 


den Feind in dem rechten Flügel faſſen konnte, und es | 


ſcheint, daß es dem großherzogl. Corps allein gelungen ift, 
denſelben wieder zur Umkehr zu zwingen; ob ganz oder 
theilweiſe, läßt ſich im Augenblicke nicht überſehen. Jeden⸗ 
nd laſſen anderweitige Dispoſitionen erkennen, daß man die 
eindlichen Kräfte auf dieſem Punkte nicht gering anſchlägt 
und gewillt iſt, einen entſcheidenden Schlag gegen dieſelben zu 
führen. Zunächſt ſcheint das Manteuffel'ſche Corps in Eil⸗ 
märſchen herunter zu kommen. Dieſes Corps würde den Feind 
in der linken Flanke angreifen können. Alles deutet darauf 
bin, daß es auf eine vollſtändige Einſchließung dieſer hoffent⸗ 
lich letzten größeren feindlichen Armee abgeſehen iſt, und man 
hält es daher für wahrſcheinlich, daß auch Prinz Friedrich 
Carl durch eine ſüdweſtliche Schwenkung eingreifen wird. 
— Die Budgetcommiſſion beſteht aus den Abgg.: 
v. Beanigſen (Vorſitzender), v. Kardorf (deſſen S. llvertreter), 
Groſchke, Graf Wintzingerode, Haenel und Rickert (Schrift⸗ 
führer), Rintelen, Glaſer, v. Brauchitſch, Virchow, v. Behr 
Greifswald), Lasker, Kieſchke, Simon, v. Za ow, Schier⸗ 
edt, Hall, Elsner v. Gronow, v. Langendorf, v. Ledebur, 
Curty, v. Bodelſchwingh, Bernordt, o. Hermann, Hammacher, 
Runge, v. Wedell (Wehlingsdolf), Richter (Hage ), v. Wü dell 
(Macholt), Neuburg, Kletz, v. Hennig, Miquel, v. Benda, 
Dr. Weber, Holz. 
— Der national liberalen Faction find bis jetzt 
104 Mitglieder beigetreten; davon haben 64 der Facleon 
ſchon früher angehört, 3 gehörten früher zu andern Feue⸗ 
tionen, 37 find neugewählte Abgeordnete. Der Betritt & us 
zelner ſteht noch in Ausſicht. Wegen der 8 Dappelwahlen, 
welche auf Nationalliberale gefallen waren, ſin 7 Nach- 
wahlen bereits vollzogen, von denen 6 wiederum auf 
Nationalliberale, 1 auf einen Freiconſervativen ge⸗ 
fallen find. Eine Nachwahl (Mansfeld) ſteht noch aus. 
— Die freiconfervative Partei im Abgeorönetenhaufe 
zählt bis jetzt 45 namentlich eingetragene Mitglieder, doch 
läßt ſich nach ollem, was man hört, der Zuwachs bis auf 
he von zuſammen 55—60 Mitglieder in ſichere Ausſicht 
ellen Unter den neuen Mitgliedern find zu nennen Dr. Frie⸗ 
denthal (bisher nur im Reichstage), der Milttärſchrift⸗ 
ſteller Oberſtlieut. a D. Blankenburg (Breslau) und Elsner 
v. Gronow. 
— Im 9. Düſſeldorfer Wahlbezirk, Geldern ⸗Kem⸗ 
pen, iſt für Peter Reichenſperger, welcher dort abgelehnt hat, 
der Ober⸗Bergrath Ulrich zu Clausthal (klerikal) zum Ab⸗ 
geordneten gewählt worden. 
— Bis zum 31. Auguſt d. J. waren von den mit 4 bis 
4½ Procent versinslihen Staatsanleihen aus den Jahren 
1848 bis 1868 im Geſammt⸗Schuldbetrage von 223,407,125 
% confolidirt, 112,758,960 * und zwar mit Prämie 
109,316,015 „ und ohne Prämie 3,442,945 %. Es blieben 
von dieſer 
110,106,365 % 
— Mit Rückſicht auf die Nothwendlgkeit der Befhsffung 
des nöthigen Raumes für den im März k. J. zuſammen 
i berufenden erſten deutſchen Reichstag hat man in 
5 Erwägung gezogen, ob es nicht geboten ſei, ſofort nach 
Schluß des Landtages mit der Erweiterung des Sitzungs⸗ 
ſaales des Herrenhauses, in dem bereits der Reichstag feine 
Sitzungen hält, vorzugehen. Man hatte urſprünglich für die 
Sisungen des deutſchen Reichstages auch den Sitzungsſaal 


Hoffnung einer gedeihlichen Fort⸗ 
entwickelung Sie verkennt aber fo wenig die Mängel der 
jegigen Verfaſſung, daß fie die Nothwendigkeit ausdrücklich 


An der Loire ſcheinen die 
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Geſammtſumme alſo noch zu confoliviren? 


des A' georbretenhaufed in Ausſicht gevommen, in dem be⸗ 
kanntlich bieher Las Zollparlament tagte. Da jedoch durch 
die Erweiterung des Bundesraths auch eine Erweiterung des 
Bundesrathsliſches nothwendig wird, fo dücfte dadurch mehr 
als der Überflüſſige Raum ab ſorbirt und der Sitzungsſaal 
zu ſehr beengt werden. 

— Die franzöſiſchen Kriegsgefangenen ſcheinen 

unbequem zu werden. So berichtet jetzt die „Rhein. Big." 
auch aus Koblenz, 17. Dec.: Geſtern langte eine an einen 
franz. Offizier abreſſirte Kiſte aus Metz hier an. Als ber 
Steuerbeainte die Reviſion der Kiſte vornehmen wollte, zeigte 
ſich der Franzoſe ſehr ungehalten und beſtand darauf, daß 
vor Eröffnung der Gouverneur zur Stelle beſchleden werde. 
Natürlich ward dieſem Anſinnen nicht Folge geleiſtet und die 
Kiſte unter Hinzuziehung eines Beamten des Etappen⸗Com⸗ 
mandos einer Reviſion unterworfen. Bei Eröffnung ergab 
ſich, daß der Inhalt aus einigen Kleidungsſtücken und fünf 
neuen ſechsläuftgen Revolvern und einem Dolche 
beſtaud. Letztere Gegenſtände waren ſorgfältig theils in Rock⸗ 
ärmeln verſteckt, theils in größeren Stücken von Leinwand 
verpackt. Die Kiſte ſammt ihrem Inhalte und der Adreſſat 
wurden nach dem Gouvernement gebracht. Vor einigen Tagen 
u urden auch eine Anzahl Gefangener in Bauernkleid ern 
am hleſigen Bahnhofe feſtgenommen, als ſie im Begriffe wa⸗ 
ren, ſich Billete nach Aachen zu löſen. — Der erſte Com⸗ 
mandaut von Coblenz hat folgende Bekanutmachung veröf⸗ 
fentlicht: Es iſt mir mitgetheilt, daß Kriegsgefangene 
Sieges⸗Depeſchen abreißen und daß franzöſiſche Offi⸗ 
ziere in Kaffeehäuſern ꝛc. auf unſern König und unſere Na⸗ 
tion ſchimpfen. Kämen ſol he Dinge vor, ſo bitte ich die 
Bürger von Koblenz, ſofort einzuſchreiten, und die Uebelthä⸗ 
ter, welcher Charge ſie auch angehören, mir zu bringen, da 
ich gen zu weiß, was ich mit ſolchen Leuten zu machen habe. 
Ich bemerke, daß ich alle Soldaten der Garniſon angewieſen 
babe, ebenſo zu handeln, und daß ich, wenn der Beflger eines 
öffentlichen Lokals in demſelben Ausſchreitungen wie die an⸗ 
geführten, gegen König und Vaterland duldet, ein ſolches 
während der Dauer des Belagerungszuſtandes ſchließen 
laͤſſen werde. Der Generalmajor v. Wedell.“ 

— Die Verhandlungen des Staatsgerichtshofes 
gegen die des Landesverraths angeklagten Perſonen Banquier 
Georg Güterbock vierſelbſt, Rentier Julius Kulp zu Frank⸗ 
furt a. M., Banquier Meyer St. Goar zu Frankfurt a. M. 
und Kaufmann und Conſul der Sandwichsinſeln Guſtav 
Heinrich Levitha (großherzoglich beſſiſcher Unterthan zu 
Antwerpen) mußten wegen plötzlicher Erkrankung des Ange⸗ 
klagten Güterbock bis auf Weiteres vertagt werden. 

— Angeblich wegen einiger eine Mafeſtäts⸗Beleidiez ung 
enthaltender Acußerungen, die in einer von der Polizei nicht 
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in den erſten Morgenſtunden der hieſige Buchhändler Ra⸗ 
thenau, Mitglied des demokratiſchen Arbeitervereins, ver⸗ 
haftet und Hausſuchung in feiner Wohnung wie feinem 
Geſchäftstokale gehalten. 

— In gut unterrichteten Kreiſen wird trotz entgegen⸗ 
eſetzter Gerüchte, die in München verbreitet erſcheinen, die 
ſchließliche Annahme des Vertrages im bayerifhen Abge⸗ 
ordnetenhauſe nicht bezweifelt. 

— Am 16. Dec. Abends ging der letzte Poſt⸗Trans⸗ 
port nach Frankreich ab. Im Ganzen ſind vom 15. Oct. 
I bis 16 Dec. mit der Felppoſt 1,219,533 Packete in 82,355 
Pack tſäcken 560 Eiſenbahnwaggons und vielen Hunderten 
von Pf erdefahrzeugen an die Truppen befördert worden. Am 
Nachmittage des 16. Dec. waren alle Sommelſtellen in der 


H Heimatb geräumt. Es war gerade der richtige Zeitpunkt, 


überwachten Vereinsſitzung gefallen fein ſollen, wurde geſtern 
5 
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Iren an deuffelden Tage begann das ſtarke Anſchwellen des 


i lländiſchen Weihnachis⸗Poſtverkehrs, welcher, was man kaum 
e warten ſollte, auch in dieſem Jahre außerordentlich um ⸗ 
fangreich iſt. 

Stettin. Aus dänischen Blättern ift zu erſehen, daß 
jetzt bereits 7 wortbrüchige franzöſiſche Offiziere in Cop n⸗ 
hagen eingetroffen ſind, darunter 1 mit dem engliſchen 
Dampfer „Pacific“ von Stettin. 

Köln, 21. Dechr. Die Volt von London vom 20. d. früh 
iſt ausgeblieben. ? 
| Hamburg, 21. Dec. Es find bereits 20 Offiziere als 


Geißeln für zwei Deſerteure aus Schleswig nach Stade ge- 
bracht worden. 

Eisleben, 21. Dec. Bei der heute ſtattgehabten Nach⸗ 
wahl zum Abgeordnetenhauſe wurde der Oberamtmann Spiel⸗ 
berg in Volkſtedt (nat.⸗lib.) gewählt. 

München, 21. Dec. Abgeordnetenkammer Abg. 
Mahr bringt feine frügere Interpellation bezüglich der Jeſui⸗ 
tenmiſſionen in Erinnerung. Miniſter Lutz erörtert die Gründe, 
welche die Beantwortung verzögert haben und verſpricht die 
Antwort in allernächſter Zeit zu ertheilen. Der Geſetz entwurf 
betreffend die proviſoriſche Steuererhebung wird angenommen. 

Schweiz. Einem Telegramm der „Allgem. Ztg.“ aus 
Bern vom 20. December zufolge wurde der Antrag Sche⸗ 
rer's auf Erlaß eines Neutralitätsgeſetzes vom Nationalrathe 
mit großer Mehrheit verworfen. Der Ständerath hat den 
Vertrag bezüglich der Bodenſee⸗Gürtelbahn ratificirt. 


England. London, 20. Dec. Vom Parlamente wer⸗ 
den bedeutende Creditbewilligungen für das Landheer und für 
die Flotte beanſprucht werden. — Geſtern Abend fanden vor 
dem franzöſiſchen Botſchaftshotel Volksdemonſtrationen ſtatt, 
wobei die Rufe „es lebe Frankreich“, „es lebe die Republik“ 
zu hören waren. a 

— Der Lorbmoyor hat ſich entſchloſſen, Guildhall für 
das Meeting zu Gunſten der Franzoſen herzugeben. (B. B.⸗C.) 

Frankreich. Der Commandant des Mont⸗Valeérien, 
General Noel, berichtet unter dem 3. Deebr dem General 
Trochu, daß eine Anzahl Marodeurs, größtentheils der 
Mobilgarde angehörig, über die franz. Vorpoſten hinausge⸗ 
gangen, ſich in Rueil betrunken und daſelbſt gräuliche Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet hat. General Noel hat Befehl ertheilt, 
fortan auf jedes Individuum, daß die Linie überſchreiten will, 
zu ſchießen. Die Zeit der Schonung gegen dieſe Plünderer 
ſel vorbei, meint der Commandant des Mont⸗Valeérien, und 
erſucht um die Erlaubniß, in tiefem Fort ſelbſt ein eigenes 
Kriegagericht zum ſofortigen ſtandrechtlichen Verfahren ein⸗ 
ſetzen zu dürfen. Dieſem Erſuchen iſt willfahrt worden. Bei 
dieſer Gelegenheit erfährt man, daß die Beſatzung des Mont⸗ 
Balerien 7000 Mann ſtark iſt. — Trochu ſcheint an dem bei 
St. Denis beabſichtigten Ausfalle durch das Regenwetter 
verhindert zu ſein, da die Truppen bei dem furchtbaren 
Moraſte in dem Kothe faſt ſtecken bleiben. 

Auxerre, 17. Dec. Der Ballon „Parmender“ ging ge⸗ 
ſtern im Marne⸗Departement nieder. Die Luftſchiffer retteten 
die Depeſchen und Brieftauben. Aus Paris vom 17. Dec., 1 


Uhr Morgens, wird gemeldel: „Seit dem 1. Dec. kein Ge⸗ 


fecht. Brieftauben brachten Depeſchen Gambettas vom 5. und 
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11 Dec. Die Depeſchen haben die Bevölkerung nicht entmu⸗ 
tyigt, welche nach wie vor zum Widerſtande bis aufs Meſſer 


entſchloſſen iſt. Die Ruhe iſt vollftändig. Eine oſſicielle Das Be 


peſche verſichert: „Paris bat noch Lobenswittel für lange Zeit!“ % 

Nußland. Petersburg, 20. Dec. Der Herzog von 
Gram oat iſt von London hier eingetroffen. B. B.⸗C ) 

Warſchau, 18. Dec. Die ruſſiſchen Blätter veröffent⸗ 
lichen einen Circular⸗Erlaß des Minifters des Junern vom 
25. Nov., betr. die Militäraushebung in Rußland. 
Danach ſoll die Militärcaushebung in der gewöhnlichen Zet 
vom 15. Januar bis 15. Februar 1871 ftattfinnen, und auf 
ie 1000 männliche Seelen 6 Mann betragen. In den Gous 
vernements des Königreichs Polen ſollen außer dem regu⸗ 


lären Rebiuten Contingent noch 14 Mann auf je 
1000 männliche Seelen auf Rechnung der in Folge 
des polniſchen Auſſtandes in den Jahren 1863 65 


unterbliebenen Rekruten Anghebungen und 3 Mann zur 
Deckung der Aus fälle pro 1869 ausgehoben werden, ſo daß 
das von den genganten Goudernements aufzubringende ges 
ſammte Rekrusen: Kontingent 78 Mınn 9190 je 1000 männ« 
liche Seelen beträgt. Obwohl das diesjährige Rekrulen⸗ 
Contingent im Ve gleich zu den letzten Jahren eine nicht 
unerhebliche Steigerung erfahren hat, ſo erreicht es doch uicht 
die Höhe des Rekruten⸗Contingents zur Zeit des Krimkrieges, 
wo es 10 Mann auf ie 1000 männliche Seelen betrug. 

Italien. Florenz, 20. Dec. „Opinfone“ ſchreibt: Für 
den Zuſammentritt der Conferenz wegen des Vertrages von 
1856 fehlt nur noch die Zuſtimmung Frankreichs. Die Nee 
gierung von Bordeaux habe erklärt, ihre Zuſtimmunz geben 
zu wollen, ſich aber vorbehalten, mit der Pariſer Regierung 
eine Uebereinftimmung zu erzielen: Preußen habe erklärt, 
daß, wenn in der Conferenz andere Fragen, als die den Ver⸗ 
trag von 1856 betreffenden zur Sprache kommen ſollten, der 
4 U Bevollmächtigte Befehl erhalten werde, ſich zurück⸗ 
zuziehen. \ 

— Mit Thronen hat man in Florenz jetzt viel zu thun; 
der Thron für den König ift bereits nach Rom geſchickt 
worden. Ferner erfährt man, daß Lanza von Victor Ema⸗ 
nuel verdrüßlich angefahren wurde, weil er nicht bei der 
Parlamentse öffnung dafür geſorgt, daß die künftige Majeftät 
Amadeo einen eleganteren Thronſeſſel erhalten 
habe. Es war für dieſen Prinzen ein S ſſel aufgeſtellt wor⸗ 
den, den Lanza ganz genligend fü: die Situation gehalten 
hatte, aber Prinz Amadeo war anderer Meinung und blieb 
deßhalb bei der ganzen Scene unſichtbar.“ 8 

Spanien. Madrid, 20. Dec. Cortes. In der 
geſtrigen Sitzung weigecte ſich der Schriftführer Ruano, den 
von Robledo eingebrachten Antrag, durch welchen die Regie⸗ 
rung zur Auflöſung der Cortes ermächtigt wird, zu verleſen. 
Der Antrag wird ſodann durch einen anderen Schriftführer 
verleſen. Es entſteht eine ſehr erregte Debatte. Figueras be⸗ 
zeichnet den Antrag als einen Staatsſtreich. Die Mitglieder 
der Oppoſttion verlaſſen den Sitzungsſaal. Die Kammer. bes 
ſchließt mit 126 gegen 4 Stimmen, den Antrag in Er ng 
zu nehmen. Robledo unterflügt feinen Antrag und weiſt die An⸗ 
ſchuldigung zurück, daß er mit demſelben einen Staatsſtreich bes 
abſichtige und ſchließt mit den Worten: Wir werden mit dem 
Könige ſtehen oder fallen. Figueras erklärt, die republikanl⸗ 
ſche Partei werde die Finanzgeſetze nur enerkennen, wenn ſie 
in würdiger Weiſe berithen werden. Rios ſpricht gegen den 


Antrag Robledo's, den er ebenfalls als einen Staatsſtreich u 


bezeichnet. — In der heutigen Sitzung wurde die Debatte 


fortgefegt. — Der Finanzminister haf einen Geſezenwmf 


eingebracht bezüglich der Emmiſſion einer Colonialanleihe von 
40 Mill. Piaſter mit 8 2 verzinslich, die in jährlichen Raten 
amortiſirt werden fol. Die Bank von Havanna ſoll mit der 
Emiſſion beauftragt werden. 

Türkei. Conſtantinopel, 18. Dee. In aut 3 
teten Kreiſen wird die Nachricht, die Pforte beabſichtige unab⸗ 
hängig von den übrigen Mächten mit Rußland in der Pon⸗ 
tusfrage zu unterhandeln, als unbegründet bereichnet. Die 
Pforte iſt im Gegentheil entſchloſſen, nur in Uebereinſtimmung 
mit den übrigen Mächten, welche den Pariſer Vertrag unter⸗ 
zeichnet haben, zu handeln. — Die Expedition nach Yemen 
wird aus bedeutenden Streitkräften beſtehen. 15,000 Mann 
aller Waffengattungen find bereits abgegangen. andere Abthei⸗ 
lungen werden denſelben binnen Kurzem folgen. (W. T.) 

Numänien. Bukareſt, 20. Veebr. Man erwartet in 


den nächſten Bet die Publikation eines fürſtlichen Mani⸗ 
feſtes, daß die Unabhängigkeit Rumäniens fordert. 
Der Entwurf zu dieſem Manifeft iſt bereits der Pforte mit⸗ 
getheilt. (B. B.⸗C.) 
Amerika. Newyork, 20. Dec. Wie die „Tribune“ 
meldet, ſoll Schenk zu beantragen beabſichtigen, die Verei⸗ 
nigten Staaten mögen folgende Forderungen an England in 
Betreff der Alabamafrage ſtellen: Entſchädigung der 
Eigenthümer von Schiffen, welche von Kreuzern, die aus 
engliſchen Häfen hervorgegangen waren, zerſtölt wurden, ſo⸗ 
wie Erſtattung der geſammten Intereſſen, Erſatz der Aus⸗ 
lagen, welche die Vereinigten Staaten aufwandten, um dieſe 
Kreuzer unfhävlih zu machen, euplich Anerkennung der 
Grundſätze der Neutralität, wie ſolche von den Vereinigten 
Staaten aufgeſtellt werden. Die „Tribuge“ ſpricht die 
Ueberzeugung aus, England werde dieſe Forderungen be⸗ 
willigen. (W T.) 


zelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 21. Dechr. Nachdem die Forts in der 
Nacht vom 20. zum 21. Deebr. wiederum ein heftiges 
gar unterhalten hatten, gingen am Vormittage des 21. 

echr. etwa 3 Divpiſionen der Beſatzung von Haris zum 

Angriffe gegen die Fronten des Garde⸗Corps und des 12. 
Armee⸗Corps vor. Der Angriff wurde nach mehrſtündi⸗ 
gem. hauptſächlich von der Artillerie geführten Gefechte in 
unjerer Vorpoſtenſtellung jurüdgemielen, Unſere Verluſte 
find nicht bedeutend. j 

General Voigts⸗Rhetz hat am 20. Deebr. etwa 6000 
nee at mit Cavallerie und Artillerie von Monaie 
über Notredame d'Oé (Arr. Tours) in Unordnung auf 
Tours zurückgeworfen. 5 

General Goltz überraſchte den Feind in vier Cantonne⸗ 
ments bei der Feſtung Langres, und zerſprengte ihn nord⸗ 
wärts. Der Feind hinterließ hunderte von Gewehren, 
Gepäck und Bagage, ſowie 50 Gefangene. 
v. Podbielski. 


Danzig, den 22. December. 
“ Zur Frage der Kriegscontributfonen können 
wir aus der Geſchichte der Stadt einen kleinen Beitrag lie⸗ 
fern. Eine Petition an Napoleon J. um Nachlaß der enormen 


F der Stadt Dan 


0 
8 


W910 aufgebürdeten Laſten, zählt die Lelſtungen 
auf, welche dieſelbe während der franzöſiſchen Occupation 
allein in den 3 Jahren von 1807—1810 zu tragen hatte. 
Dieſelben beſtanden in Folgendem: Contribution beim Ein⸗ 
marſch der franzöſiſchen Truppen 20 Millionen Francs 
22,000,000 ; bei Abſchluß des Tractats über Wiederher⸗ 
alben der jetzigen Berfaſſung 10 Mill. Fres. = 11,000,000 
i; Alzug an den Waaren, die & Conto der Contribution 
g liefert wurden, 2,000,000 „; baare Auslagen für Ver⸗ 

pflegung der Garniſon ze. 11,500,000 ; Caſernen, Laza⸗ 
ai und Ankauf der K. Gebäude 2,500 „000 :; Ausgaben der 
einzelnen Einwohner für Einquartierung der Offiziere, Soldaten 
2c. wenigſtens 5,000 C000 ; Verluſt des Territoriums für Eins 
qua tierung, Fourage, Pferde und Wagen 3,000,000 ; Ver⸗ 
luſt durch Abbrennen der Vorſtädte, Bombardement und 
Brand 6,000,000 ; Summa 63,000,000 . Nicht ein⸗ 
gerechnet die faſt dreiſahrige Hemmung des Seehandels und 
Cor fiscation der Schiffe m England. Danzig hatte damals 
in ſeinem eee Bezirk nicht mehr als 80,000 Einwohner. 
1 & Danziger = ca. 71 %., doch bleibt dabei der da⸗ 
malige böhere Geldwerth zu berückſichuigen. 

* Den Aelteſten der Kaufmannſchaft iſt von der hie⸗ 
ſigen Güter⸗Expedition nachfolgende Bekanntmachung mit 
dem Bemerlen zugegangen, daß von jetzt ab auf die in derſelben 
beregten Beſtimmungen ſtrenge gehalten werden muß, und daß 
von den betreff. ſäumigen Intereſſenten der hier 1 0 
Sendungen ein Standgeld erhoben werden, reſp. die Ent⸗ 
ladung der Güter auf den freien Bahnhof vollzogen 
werden wird. „Wegen des durch außerordentliche Inan⸗ 
ſpruchnahme der Transportmittel entſtandenen Wagen⸗ 
mangels mäflen zeitweilig die 1 en Be⸗ und Entlade⸗ 
Faller dahin abgekürzt werden, da die Selbſtbeladung be⸗ 

ellter Güterwagen Seitens der Verſender innerhalb der nächſten 
6 Tagesſtunden nach Benachrichtigung über Bereitſtellung der 
Wagen, b) die Selbſtentladung angekommener Güterwagen 
Seitens der Empfänger ebenfalls innerhalb der nächſten 6 Tages⸗ 
ſtunden nach Aviſirung der Sendung bewerkwerkſtelligt werden 
muß, wobei indeß in den sub b) bezeichneten Fällen auswärts 
bis 3 Meilen vom Stationsorte wohnenden Empfängern eine 
1 von 8 Tagesſtunden und den mehr als 

Meilen entfernt vom Stationsorte ee Em: 
pfängern eine Friſtverlängerung um Ta gesſtunden 
Augellanden wird. Unter dem Ausdruck „Ta 3 iſt für 
jetzt die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends zu vers 
— Hinſichtlich der Beförderung der Güter machen wir unter 

ezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom d. M. 
darauf aufmerkſam, daß dieſelbe nur in dem Umfange 
übernommen wird, als der Bu Ineigeaeben und 
Transport⸗Material disponibel iſt. Auch müſſen Verſender 

ch ſchriftlich damit einverſtanden erklären, daß die Sendun 25 

* — Wagen befördert werden, da die Geſtellung bedeckter 
Wagen nicht immer zugeſagt werden kann. Ferner müſſen die 
Frachtbriefe der nach Berlin adreſſirten Sendungen bis auf Wei⸗ 
teres mit dem Vermerk: „Zur Auslabung „innerhalb der 
gig sfriſt in Berlin beſtimmt“ verſehen fein. 

che Modiftcationen reſp. die Aufhebung der von uns 
2 desfallſigen Maß wahme ſind bei unſeren Güter⸗ 


kpeditionen zu erfragen.“ 
ſind im Stadtbezirk ae 


Monat November d. 
297 — 1 N 26 obtgeburten), geſtorben 3 
incl. eviere und Kran⸗ 


der Todtg.). Auf die einzelnen 
ee vertheilen ſich die Geburten und Todesfälle wie folgt: 


8 . 5 dei 20 7 geſtorben: 
1. Revier (Vorſtadt und ein The 
echtſtadt) . 50 30 
5 (übrige Rechtſtadt ). . 47 36 
P 94 
4. „ (Niederſtadt) 34 36 
5. „ (Außenwerke > 3511 21 
6. „ Neuf Rue r 10 11 
7. 850 e 7 8 4 
„ 10 . 6 
. n ee All echt) I) 4 
Im Hebammensänftitut . . . . 22 6 
„ Nazareth am Olivaerthor . 2 16 
„ St. Marienkranlenhauſe — 5 
„ Garniſon⸗Lazareth 


Unter den im Garniſon⸗ Lazareih Geſtorbenen befinden ſich 14 
franzöſiſche Kriegsgefangene. 


[Tra 
Warlubten; 2 25 per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗ 
Margen bei und Nacht. 
Dem emer. Pfarrer Hage 


nau zu Oſterode iſt der Rot 
. 4. Klaſſe und dem Werft ſchreiber te en 
die Rettungsmebaille am Bande verliehen worden. 

„ Thorn, 21. Dec. Auf der Weichſel ſehr ſtarker 


Eisgang. 
See Der n Ruhm der mehrerwähnten 
Bertha Weiß 5 Sat mit der Verurtheilung derſelben zu 4DMlondten 


Gefängniß gend et. 
Vermiſchtes. 
Warſch au, 20. Dec. Die Choleraepidemie hat in den 


Kreiſen Kutno und 1 ſeit Eintritt des Froſtwetters erheb⸗ 


en. Warſchau ſind nach amtlichen Angaben 
15 fe 1 14. October bis 25. November 311 Perſonen an 
der Cholera erkrankt und davon 105 geſtorben. 


Börſen⸗Depeſche. der „Danziger Zeitung. 

B., 2 Dec. eciensbpcteiä Ame ri⸗ 

*. al Gnhiache u 2037, Slagtsbahn 301, Jon karben 
272% r 25755 11 Silberrente 534. Geſchäftslos 

Wien, 21. Dechr. 5 e. Grebitacten. 247,50, 

S 379, 3. 50, m 1860er ea. —— 92, 20, „1864er Loose 113, 50, 


ect über die Weichjel) Terespol⸗Culm per Kahn, 


Galizier 240, 25, 5 97, 25, Lombarden 181, 00, 


Napoleons 9, 96. 

Hamburg, 21. Decbr. Getreidemarkt! Wehen und 
Roggen loco flau, 8 ermine feſt. 51 Gb. 
December 127% 2000 % in Mk. Panco 155 Br 151 
Ar December ⸗Januar 127% 7000 in Mk. Banco 155 Br., 154 
Gd., Der April⸗Mai 127% 2000 8 in Mk. Banco 1614 Br., 
1605 Gd. — Roggen 5 December 107 Br., d., 

1 0h. de Mer 106 a der April⸗Mai 113} Br., 
112 Gd Gerſte flau. üböl feſt, 
Ic — 5 vor Heat te "Spiritus ſtill, loco und Me Decem⸗ 
20}, Ya December- Januar 21, Nr April⸗Mai 21. 
Ka feſt, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum feſter, Standard 
137 0 5 14 Br., 13% Gd., 75 December 134 Gd., % Januar 

133 Gd., der Januar⸗März 1 Gd. — Wetter ſchön, kalt. 
8 BEER, 21. Decbr. ke Te Standard white 
oco 6 

Amſterdam, 20. Dechr. F Ne a al 
Roggen feſter, 5 März 2013. — Schnee und Sturm 

London, 21. Dechr. E (Schluß bericht. 
Sämmtliche Getreidearten en in feſter Haltung, aber ruhig, 
zu letzten Montagspreiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon⸗ 
tag: Weizen 4340, Gerſte 3510, Hafer 32,520 Quarters. 


London, 21. Decbr. 178 5 Courſe.] C mois 9145. 
Neue Sparer ah. a che > Nente 5578 Lombarden 1 
kaner 133. Ruſſen 


1822 5% Ruſſen de 
84. Silber 115 Zurte Anleihe de 1865 444. 6% 
Venen. Stgaten e 
Liverpool, 21. Hebt. 1 15 5 et le, 
10,000 Ballen Hnfaß, davon a peculation und Erport 
Ballen. — Wibdling Orleans 8 v., middling Amerikaniſche 81, 
fair Dhollerah 68, middling fair 17 6, good mibe⸗ 
ling Dhollerab 57, fair Bengal 63-6, New fair Domra 63, 
good fair Oomra 61, Pernam 8%, Smyrna 6%, Egyptiſche 8 


— Fat. 
Leith, 21. Deebr. Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren 
der Woche! Weizen 1105 Bohnen 155, Erbſen 131, Hafer 615 
Tons. fehl 2630 Sack. Alle Getreidearten ruhig, aber feſt; 
Weizen wenig angeboten. 
Antwerpen, 20. Decbr. Getreidemarkt. Weizen flau, 
| bänifcher 321. Roggen ruhig, Taganrog 213. Hafer weichend, 
Rigaer 191. Gerſte unverändert, Donau 20 . etroleums 
markt. Schuur ig Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bez., 503 
5 Yr December 50 bez., r., u Januar 495 Br., 
er = ‚me — Ruhig. 
20. Der, Schlußcourſe) Wechſel auf London 
in Gold 10 140 155 


108 Henker Cours I, niedrigſter 10 
Bonds de 1882 107 onds de 1885 1074, 8 de 1865 1 


Bonds de 1904 1063, Eriebahn 233, ines 1330 Veunmwode 
154, Mehl 6 D. 15 O. Raff. Petroleum in Newyork Pr Gallon 
von 93 110. 23, do. in Philadelphia 228, Havanna⸗Zucker 


No. 


| Berlin, 22. December. ge 4 Uhr — Nin. Sachen. 
21. 
Weizen DE 76 1452 Br. eins 3 89% 35/0 
| 90 Nori Ma 766 5 77 70% Staateiä ul 93 797 79/8 
ge feen, 9 * 8 — RE 77 
teungspreis En 35% we 7 72/5 
) ec.:an, ... 52% 598, 8 4% De — 78 782 6 
April⸗Mai. 54 53% Lombarden. 9878 981½8 
Küböl, Decbr. . 15 144 Bundesanleibe . 855 950% 
Spiritus feſt, Rumänien 54% 542/ 
Dec. Jan. . 10 28 16 20 Deftr. Banknoten . A 81 
April⸗Mal. . 17 16 17 15, Ruf. 1 76%, 766%/ 
2 | Amerikaner 94% 945% 
Diecb 7% 7½ 4 ] Ital. Rente . 54 * 
: 6% 5 — Türken 253 253 anz. Stodt⸗Anl. 
5% Pr. Anleihe . 988 98 ¼8 Wechſeleours Lond. 62% 2256 
Ronusbörſe: feſt. 
Danziger Borse. 
Amtliche Motten on 22. Deebr. 
Weizen * Tonne von 2000 10. 
fein glaſig und ae 1897-1348 * 76 Br 
ochbunt 130% „ 70—74 „ 
e . . . 188-1884 „ 69 72 „ W 1 
unt 125-128 „ 68—70 „ bezahlt. 
ro . . 16-1830 „65-73 „ 
ordinair 114—123% „ 61—66 


Regulirungspreis für 1268 bunt lieferbar 71 . 

Auf Lieferung >= April⸗Mai 1268 bunt 744 % bez., Year 

3 126% bunt 75 %e. Br. 
Roggen Nr 2 von 2000 fel ‚sel kleinem Conſumgeſchäft, 

1755 116/7 —126 

Re eee für 1224 er 48; Ra. 

Bi 3 Yır Mal Juni 1 er 168 400 ber 3 
erite nne von 2000 Fubig, große e 
tene 100 10% 40 64 hr 


bez. 
re 44 der Tonne von 2000 unverändert, loco weiße Koch⸗ 


. Yu Lee von 2000 % loco 40-41 3% 
Spiritus r N Tr. loco 144 % bez Auf Lieferung vir 


li⸗Auguſt 1 
5 ug bete der ec 


gutbunt, rothbunt, bell⸗ und hochbunt 118/123 
127—130# nach due mit 65 - 70—72/73—74%5 M, fur 
| extrafein und ſchwer a Rs. Fr 2000 bez. 
Roggen unverändert, 120125 2 von 747/4750 5 r 20007 
Gerſte 1206 Heine 99 / 
104/5—109/112% von 42 4 
2 
af er na 1 4 
Spiritus! Pr 8000% 7 


en 


Weizenmarkt matt 2 (made en zu en 475 


00 —104 6% von 403 41 „gro 
3 8007 , große 


! 


25 


| 


Dası.DupWtbbl. 


Geireibe-Börfe. Wetter: Froſt. Wind: Süd. — Mehen 
loco am heutigen me ſchwach zugeführt, aber auch in ſchwacher 
1 851 geſtrige Preiſe waren kaum behauptet und find nur 
160 Tonnen verkauft. Bezablt wurde für roth 128, 1308 71 
bunt 126% 70 ½, hellbunt 121/2% 69 &., 12/70 72, 72 
128% 731 M, hochbunt und glaſig 1297 734, 74 As, 1 
131%, 744, 74; „ “= Tonne. Termine 1264 bunt Aprils 
Br 744 K bez., Mai⸗Juni 75 % Br. Regulirungspreis 126% 
unt 

Wegen loco 1 J 5 1 80 Tonnen 
und zahlten für 116// % 464 ., 1 47%, 48 & nach 
Qualität, 126% 504 3. er Tonne. Termine 1202 mit 17 5 
mehr oder weniger Gewicht dei der Lieferung und 75 9%, fü 
jedes halbe Pfund Preisvergütigung, ra Juni 50 Fa besablt 
und Br., Regulirungspreis 1224 4 Gerſte loco 
ie Heine 100, ze „ 40 3a, 105 106/74 41 , große 

r 43 , 1084 451 K. Jr Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
5 gute mit 45 ½. ur Tonne bezahlt. — Hafer De 
40, 41 Re. Ye Tonne bezahlt. — Spiritus loco 143  T 
mine Juli⸗Auguſt 17 bezahlt. 

Königsberg, 21. Decbr. (v. Portatius u. en Weizen 
r 85H feier, loco he 131% 92 Ms bez., 133/342 90 
9 bez. bez., bunter 125/26“ bei. 834 ge bez., 
128% 87 165 1 507 87 HH bez., 132% 88 S, bez., 
rother 126% 83 99 bez. Roggen r 80% Loco⸗Waare Ans 


gen, 124% 54 3 125% 
26% 55 pr bez., ae 554 Vn bez., 127— 
Ge. ing er 57 Ex bez., 129% 57 n bez., ur 

. 56 . 8 5 9% Gd., : Decbr.⸗Januar 56 u 
895 Jan.⸗Febr. 1 Br., 554 % Gd., 

Ne Frühjahr 1871 591 Igr. Br., 58% m Gerſte 95 70⁴ 
matt, loco große 40 —41 Sr. bez., kleine 40 41 r bez. 
Hafer o 19 2 r 725 I 283 Gr. bez, Frühjahr 1871 
Erbſen = 907 luſtlos, loco weiße 


u 
68 c be 6 ne ass Ir: 


arg 1 r bez. 
— aa r 90 , ſehr flau, 1 — Wicken 
%r 90 * unverändert, loco 44—49 ar 1 921, 53 u 


bez. — Buchweizen r 70% loco 40 — ker Ar Br. — Leinſaat We 
704 unverändert ee ordinaire Sorten faſt unverkäuflich, 
loco feine 78—90 Ar. Br., mittel 62-76 %, Br., ordinaire 50 
—60 % Br. — Rübſen Pr 727 ohne Angebot, loco 112 122 
Kr Br. — Kleeſaat Yır 1057 rothe 135, 144 9x bez., vorjährige 
ord. 7 & bez., weiße 17, 174 %. bez. — Thymotdeum Nr 
100% loco 6—9 Rs. Br. — Leinöl e 106% loco mit Faß 111 
Br. — Rüböl , 100% loco I Re. Br. — Veinkuchen r 
100% loco 78—82 e Br, — Rübkuchen e 100% loco 68 
71 Kr. Br. — Spiritus 7 8000% Tralles und in ur 25 
5000 Quart und darüber, unverändert, loco Sue Faß 153 . 
Br., 15t % Od. Dechr. ohne A 15 4 * Br., 1517 . Gd. 
De A 5 ohne Faß 1 Br., 154 N. Gd. Frühjahr ohne 


Br., 1 
Derlin, 21. Decbr. Wehen loco >= INA 64 82 I 
nach Qualität, % 2000 / u Decbr. 76 A bez, April: 
> 76+—76t Kb — Noggen loco n Mia 494—524 

Decbr. 523 %. nom., AprllMal 531—534 . bz. — 
Gerte loco 9 17504 37--55 a nach Qual. — Hafer loco 
fe 100% 23—31 & nach Qualität, MorilMai 48; 2% bz. 


— Erbſen er 2850 eg ei —70 , nach Qualität, 
Futterwagre 54 58 nach Qualität. — Leinöl loco 11 
— Rüböl loch Ar ohne Faß u 0085 Decbr. 144— 


3 bz. — Spiritus 100 Liter a 100% at laco Der Fa 

16 2 Sr: bez., loco mit Faß Jer 9501 6 Re? B., 
16 4 An G., Dec.⸗Jan. do., ie Febr. 16 HN 
1,5 5 Apr Apt Ma 17% 15-14 5 03, — Dep. Dei smeil 


0 5% , Roggenmehl 
Ei 0 435 Re i 92 


Hi, 1 

. 1 1. 40 0 Yr Mit, 

excl. Sack. Roggenmehl Nr. 0 u. 

5 Sack Ari December 3 34. 293 1 5. bz., April⸗Mal 7 & 
233 Gr G Petroleum raffinirtes (Standard white) vr 

Centner mit dab loeo 71 N. B., er Dec. 75 . bz., für 


— 


Dec.⸗Jan. d 
7 ut t 


28 9 
Ns 33 5 Der C 
5 * do. ag Ze 25—28 Re. 
Schmalz: 1 Weiter ee 24 — 244 
e 21ʃ bis 22 . der — Neues ſchleſ. Pflaumen⸗ 
mus 4—44 er ÜR. 


Schiffslinen. 
Neufahrwaſſer, 22. December. Wind 
Angekommen: Weydmann, Orpheus 835 Bilan, Rog⸗ 
gen und Güter (beſtimmt > Stettin). 
Geſegelt: Smith, Waverley, Hartlepool; Helgerſen, Eros, 
Newcaſtle; Gregory, Rapid, Sunderland; ſammtlich mit Holz. 
Ankommen d: 1 Dampfer. 
Im Ausgehen: Berlin, Capt. Lübke. 
Thorn, 21. Decbr. 1870. — Waſſerſtand: 4 Kin 
Wind: W. — Wetter: trübe. Kälte: 160 


1 . eee 3 
7 Daromz 


1 Boll. 


2 1 
Tperm. in 
Pt Sieh 3 | Wind und Wetter. 
22 8 337,21 — 10,4 Ben friſch, bedeckt. 
12 337, 64 |— 10,7 SSW, ſtark, bewölkt. 


Sun. Sert, 4. 0081 5 5 u 8 


* 1 3 I 9 enz * Font. 5 92 0 K 93 9: 
Berliner Fondsbörse ve 5 a. Dee — * de _ ae ‚Kur: . N.⸗Rentenbr. 4 853 bz do. Bart. O. 1985 
— re Ditpr. Diſche. B , 957 bz 5 4 86 63 1 Mei 7851 A 
Gifensupn-Netien. 2 PPP a iu. 
3 1 Se 4 si reußiſche 4 85 03 Fechſel⸗ Sunts don 20, Dechr. 
vidends gro 1869. = anz. Stadt⸗ nn — a — 
7 eborf re ea do. 54, 55 89 Mr Dam, — ante Die. sn ſterdam eur; 4 4 b 
} 1 a do. 1859 4 95 65 Autan! 773 it Fer nds oem uur Nen x 2 1 
— bo. 1856 |44| 898 b Baptiche 35 F. RT DE en 15 3 
Bagsc⸗ Mart ak 8 4 6 würing 81 4 n 5 do. 1807 4 89 10 f e 22 2 Won. 044 u 
ade 134 14 1196 63 nee do. 507592 |? 811 z *. Nnl. 48668 rde 3 Mar 2, 22% di 
— * 10 i eren f ED „1888 4 75 0 edlſche Looſe — Belg. Plätze 10 T. 3, 814 n 
Berlin: —4 b. Naddeb. 1 18 4223 bz ln arlom E - EN Staats⸗Schuldſ. eſterr. e 4 72 5 Wien Oeſterr. WW. X. 6 8i$ bz 
Berlins Stettin 04 4 130 bz —— a Staats⸗Pr.⸗Anl. 31 1 926 do. Creditlooſe — 883 zz u 8 bo. do. 2 Mon. 6 81 bz 
Dom. Mela er : 98 G N 25 ut — del. Stabt-Ohl. 5 8 8 do. 18608 Looſe 5 75 bi m 5 ER . 
1 5 Dividende pro 91 . — 614 b Sb 22 
, 10 . 5% % — — Berlin. Na ſſen⸗Berein 5 Ka RB 3 721 bi u. 5 8. 801 12 8 Tage 619 8 
in Mi 8 4 1327 bz Deriner or ee un 105 b do. e 4. 798 8 Eiſenb.⸗Oblig. 74 514-534-4% br 2 Mon. 942 
Fe 991 Danzig Priv.⸗Bank 4 1 6 Berliner wie 44 875 8 engl. Anl, 5 83 bz age 3 Ros 685, 55 
7 5 — — Disc.⸗Comm.⸗Antheil 4 165 bz j. 1314 3 Pfdbr. 3477 © 1 5 843 bz 3 Ron. 6 = 2 
175] — — Got agen d „Pfdbr. — 5 482 6 be Te 8% — — een ae 7 
«102 ere ent a 4 19 9 Fa 8 51 be. hal Kae Pe RT AO 
| li ebur ommerſche⸗ 838 0 2 f 
4 187 5 Oeſterreich Grintt: „ 15705 uns a 3 bo. x 4 81 a . Au del en 5 Kr 05 Gold- und 5 
4 134. 8 Bofen Provinzialbank 6. 132 103 Weſtpr. ritterſch. 33 724 bz 5 Iii bzu B Fr. B. m. N. 986 ap. 5 13} ® 
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Große 


Weihnachts⸗Ausſtellung 5 
A, Berghold's Söhne, 


Langgaſſe No. 85. Langgaſſe No. 85. 


85 Wiener Lederwaaren: | 
= Eigarren: Etuis, Portemonnaies, Beuerzenge, Albums (in jeder? 
Größe), Reiſe⸗Etuis, Nähkaſten, Damentaſchen, Briefmappen, 
Brieftaſchen u. ſ. w. 
Sämmtliche Artikel find mit und ohne Stickerei auf Lager. 


Antik geſchnitzte Holzwaaren: = 
Handtuch: u. Garderobehalter, Eigarrenkaſten, Kartenpreſſen, 


Tintenwiſcher, Leſepulte, Lichtſchirme, Schreibzeuge, Aſch⸗ 
5 becher, Boſtonkaſten, Übrbalter, Cigarren⸗Teller, Journal⸗ 
1 Fa 


Ganzliher Ausverkauf. 


Um mit meinem zu großen Lager fertiger Gegenſtände bis zum 
Feſte gänzlich zu räumen, habe die Preiſe von heute ab nochmals 
5 bedeutend zurückgeſetzt und empfehle 
für Damen 
Winter⸗Mäntel, elegant garnirt, 


von 4 Thalern an, 
Herbſt⸗Paletots, elegant garnirt, von 2 Thalern an, 

Winter⸗Jacken von 1 Thaler an, 

je Moire:Schürzen und Sigi 

11 1 75 . » 0 . 
für Mädchen für 2— 16 Jahren 
Winter⸗Mäntel, elegant garnirt, von 1 Thlr. 15 Sgr. an, 

Winter Jacken von 15 Sgr. an, N 


für Knaben von 2416 Jahren 
aanje Anzüge von 1 Thlr. 15 Sgr. an, 


eberzieher von 1 Thlr. 15 Sgr. an, 5 
Jaquets und einzelne Beinkleider, Jacken ꝛe. billigſt. 


Peril, Langgaſſe TO. 


9 


mappen, Schlüfjelipinde. 
Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich zum Anbringen von Stickereien. 


Große Auswahl 


EEE TEE TETT TEEN 
ED RE 


25 . 


— Won N N in 5 
275 8 U 1 — 2 . 
Richard Lenz in Danzig } Jopengaſſe 20 f ächt Wiener Bronce⸗Waaren, 2 
empfiehlt fein großes Lager von: . 5 1 Albabaſter⸗Waaren n ! 
5 ächtem und beſtem Eau de Cologne, in beflochtenen Flaſchen von verſchiedener 5 75 2 
125 Größe, Original⸗Kiſten u. / und ! Flaſchen, zu billigeren Preiſen wie in Köln ſelbſt 3 Marmor⸗Gegenſtänden 5 
I feinen engl. und franz. Taſchentuch⸗Parfüms in fein geſchliffenen Cryſtall⸗, Glas⸗ AK 2 vr 1 7 
ed und feinen weißen Glas⸗Flacons in zierlich geformten Muftern zum Preiſe von 28, 8 Schmuckgegenſtände in Schildpatt, Jet, Elfenbein, = 
2 HR 9 ſ. w., darunter Uhren⸗ und Compaſſe mit Parfüm gefüllt, a EN 1 Eryſtallſachen, FE 
7 U r. . 7 
© ene öfifeben Cartonnagen u. Attrapen, leer, auch mit feinen Parfü⸗ De B 11 [ 1 = F 1 ch ern. u 
feinen Toilette⸗Seifen in f u. J Dizd. Cartons und einzelnen Stücken, mit und ohne 2 


Etiquetts, 
Blumen⸗Pomade in Gläſern und lothweiſe, Blumen⸗Haaröl, Klettenwurzelöl, 
Nuföl, roth und gelb, flaſchen⸗ und lothweiſe. Sämmtliche Artikel find durchgehends 
von ausgezeichneter Qualität und die Preiſe in Wirklichkeit ſehr billig. (8373) 


A. erghoid's Söhne, 


Langgaſſe am Langgaſſer Thor. 


R 


4 + 
: N 


9 


1 5 

Verein junger Kaufleute. 
Freitag, den 23. huj., Abends 8 Uhr: 
Außz rordentl. Generalverſammlung. 
‘u Letzte Zuſammenkunft obigen Vereins vor der 
Verſchmelzeng deſſelben mit dem Handlungs⸗ 
Gehilfen⸗Vecein. 

Tagesordnung: Rechnungslegung und 
eee Vertheilung des neuen Statuts. 
mpfangnahme der reſtirenden Beiträge. Be⸗ 
rathung über die Verwendung des Reſtboar⸗ 
vermögens — Um zahlreiches Erſcheinen 
der Mitglieder wird gebeten mit dem Bemerken, 
daß die gefaßten Beſchlüſſe auch für die Nicht? 
anweſenden bindend ſind. (68370 Wu 
Der Vorſtand. 
Ya er ee! 


N Leutholtz’s Local. 


Grande seiree musicale 


E 
= | Guns 5 Uhr ſtarb an den Fol⸗ 
gen eines Blutſturzes mein innigſt ges 
1 55 Bruder, der Kaufmann Auguſt 
* 


— — 


Ein billiges Weihnachts⸗Geſchenk! 

x u 100 elegante Bifitenfarten BE 
nebſt feiner Viſitentaſche, mit Moire⸗Seide gefüttert, 
Nur Thaler. 


t ergebenſt 


empfie 1 
J. A. Preuss jr., 


Buch und Kunſtdruckerei, Portechaiſengaſſe 3. 


Porſch Dieſe Trauerkunde allen Freun⸗ 
den und Bekannten im Namen der Familie. 

Danzig, den 22. Dezember 1870 
8371) 


Michard Porſch. 
PPP 
a Den Tod unſeres lieben Freundes, injährig &% 
Freiwilligen im 4. Oſtpr. Grenadier-Regi- | # 
ment No. 5, Haus Pezold, im Lazaret zu La 0 
Fere, zeigen hiemit tiefbetrübt an 
(83%) _ —ſeine Freunde. 
Lotterie in Frankfurt a. M. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — | 
50,000, 
Ziehnug der J. Klaſſe am 28. u. 29, Decbr. 
Ganze, Halbe und Viertel 
Original⸗Looſe 
a1 Thlr. pro; incl. Porto- u. Schreib: 
gebühren offeriren 


Meyer & beihorn, Danzig, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 


Die großen Schlachtentage 
des deutſchen Nationalkrieges von 1870. 
Für die Jugend geſchildert von 
Dr. M. O. Mohl. 

Mit einem color. Kupfer und 30 in den Text 

gedruckten Abbildungen. 
Elegant cart Preis 10 Sgr. 
ei 
(83589 Th. Bertling, Gerbergaſſe ? 


E 7 
5 Constantin Ziemssen's 


Budh-, Kunft und Muſikalien⸗ 
Handlung, 
empfiehlt ſich mit ihrem reich⸗ u 
00 2 


N 


Die nützlichſten Weihnachts⸗Geſcheuke 


H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Möbel⸗Magazin, 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt. 


Mah. Nähtiſche von 4 % an, Blumen:, Spiel⸗, Sopha⸗ und Schreib: Ei 
* 8 Silberſpinde, Bücher⸗, Kleider, Wachen i 
Pfeiler⸗, Gallerie⸗, Eigarrenfpinde ꝛc. 1 
Polſtermöbel in jeder gewünschten Form, über 100 verfebiedene Sopha's, Mi 
Chaiſelougue, Cauſeuſen, Fantenils ze. 2 5 
Rohrſtühle in 40 verſchiedenen Sorten; Kamin, Klapp⸗, Schreib: und Bi 
Schankelſtühle, Taboure ts, Kinder⸗ und Armlehnſtühle. 3 
Möbel von gebogenem Holze, ale: Jophas von 14 an, Heine antik 
geſchnitzte Möbel, Kindertiſche und Stühle, Fußbänke ꝛc. & 
Spin; Pfeilerfpiegel in mahagoni, nußbaum u. Goldrahmen, Sopha-⸗ 
piegel, oval und viereckig, in mahagoni, nuußbaum u. Goldrahmen 

und durchweg zarten und ſtarken Gläſern ꝛc. u. v. a. m. 


an den vier Weihnachts⸗Abenden, den 
22., 23. u. 24. d. M. von der Theater⸗ 
Kapelle. 


eee eee 
Am 22, 23. und 24. December 
5 Grosses Concert 
2 im Rathsweinkeller, 
ausgeführt von einer combinirten Kapelle 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn! 


ell. | 
Entree 2½ Sgr. (8233) 2 


Nee ee | AR 
Bremer Raf Skeller. 


Pre Mg | 
jeden Vormittag und Abend. 

er nel Ianfoinety, _ 

Strassburger Halle, 
Schmiedegaſſe No. 12. 


Jeden Abend Concert und Königsberger 
Marzipau⸗Verſpiel. (8381) 


Restauration 


Hunde Halle.. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Lokale 


5 
0 3 hochelegante Billards 


data geanſen. zu Si 
gefälligen Einkäufen. Bi 


Y 


| Sefgefchenhe 


. 


aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von A. Wahsner in Breslau aufgeſtellt habe. In⸗ 
7 ic dieſelben zur gefälligen Benutzung empfehle, zeichne 6.4. K 3 
390) | 
0 


„ Kiesau. 


Freitag, den 23. Dezember 1870, (Letzte Vorſtel⸗ 
ung im dritten Abonnement.) gi deli o. Gloße 


Hiermit empfehle ich meine diesjährige 
Große 
Marzipau-Ausſtellun 
zn ſoliden Preiſen, ſowie Marzipan Makro⸗ 


nen, Zuckernüſſe und Schanmconfekt in 
beſter Güte und bitte um viel Zuſpruch. 


8379) ©. Challier. 


Die Blumen-Halle 


von r 
Heiligegeiftg. A Heiligegeiſtg. 
1 J K. Lenz, 20, N. 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken 


N NN 


Vorſtellung der. engagirten Künſtlor “ 
Vortrag auf dem Cornet & Piſton. | 


Albert Teichgraeber, 


gen ee in den neueſten Fa⸗ 5 

ade „ Sr ee, 
Baschlick ssi 

5 8 5 f N men, für die Hälſe 

der früheren Preiſe vertauft. I is 0 

| „ Lauggaſſe 74. l N p 3 Ben 

: 5 1 der Hauptwache gegenüber, 


. ET ee iehlt fein Cigarren-Lager in großer 
Nrockhaus' neueſtes Converſations⸗Lexicon in 4006 werden auf eine ländliche Pefikung empfieh ; 

Den Bänden, elegant , it bie | zur ER ehe alu, wofür Afahe Sicherheit] Auswahl bei Bedarf zu bevorſtehenden 
\ 9 8² 7 e . 3 „ 3 

zu verkaufen Jopengaſſe 41, 1 Treppe. (3380) | gebo Mäberes end 2b. 35. (68349 Feſtgeſchenken ganz ergebenſt und bittet 


A 


Me * 

4 

4 

* 

— . 

> 

2 

= 

u. 

* 

= 

= 

—n 

bes 2) 

2 | x | 

JJ. ͤœ w. ee ]³⁰ -A ½ ꝗ ddr . ,, ß 


die reichſte Auswahl von blühenden und | lle Sorten Aepfel, die Metze von 3 m. an, 555 5 1 

Sioktylanzen, rin Aeg 2 A empfiehlt die che vn wei geltttete inaben Die um zahlreiche Aufträge. (8163)! 

Kränze, und Körbchen von friſchen wie 8 uſee, &) und gewifienhafte Pension beim Leh. ] Fiepaclion, Drug u. Verlag bon 7 = 
a vie. a- vis den kale I Retter, I LL. in Danzig. Kan 


